
 

Die BGK hat eine Anleitung zur visu-

ellen Beurteilung der Sortenreinheit 

fester Bioabfälle herausgegeben.  

Bei der ‚Bonitur fester Bioabfälle‘ wird die 

qualitative Sortenreinheit einer Anlieferung 

von Bioabfällen anhand des erkennbaren 

Besatzes mit Fremdstoffen auf einer defi-

nierten Fläche visuell erfasst und mittels 

eines 5-teiligen Boniturschemas graduell 

bewertet. 

Mit dieser Anleitung veröffentlicht die BGK 

bereits die vierte Methode zur Bestimmung 

von Fremdstoffgehalten in Bioabfällen. Um 

die Unterschiede und Zweckbestimmungen 

der jeweiligen Methoden zu verdeutlichen, 

hier ein kurzer Überblick:  

• Gebietsanalyse: Bei der Gebietsanalyse 

werden Art und Ausmaß des Fremd-

stoffbesatzes von Biotonneninhalten 

eines ganzen Entsorgungsgebietes im 

Jahresmittel in Gew.-% bestimmt. Hierzu 

wird in unterschiedlichen Teilgebieten 

eine repräsentative Anzahl bereitgestell-

ter Biotonnen vor der Regelabfuhr er-

fasst und untersucht. Gebietsanalysen 

werden von kommunalen Entsorgungs-

trägern ausgeschrieben und von dafür 

geeigneten Untersuchungsstellen durch-

geführt. Die Ergebnisse dienen als Pla-

nungsgrundlage oder werden im Zuge 

von Ausschreibungen der Bioabfallver-

wertung verwendet.  

• Chargenanalyse: Bei der Chargenanalyse 

werden Art und Ausmaß des Fremd-

stoffgehaltes einer Anlieferung (Charge) 

von nicht aufbereitetem Bioabfall (Teil 1) 

und aufbereiteten Bioabfall (Teil 2) in 

Gew.-% festgestellt. Hierzu wird eine 

repräsentative Menge Bioabfall entnom-

men und sortiert. Die Methode ent-

spricht dem Methodenverweis der Bio-

AbfV. Anlieferungen, die mehr als 3 % 

Fremdstoffe i. d. FM aufweisen, können 

gemäß § 2a Absatz 4 Satz 2 Nr. 1 Bio-

AbfV abgewiesen werden. Chargenanaly-

sen können von Bioabfallbehandlern in 

Eigenregie durchgeführt oder an geeig-

nete Untersuchungsstellen beauftragt 

werden. Die Ergebnisse dienen z. B. dem 

Nachweis des Fremdstoffgehaltes gegen-

über Vertragspartnern.  

• Sichtkontrolle: Nach § 2a Absatz 4 Bio-

AbfV ist bei jeder Anlieferung von Bio-

abfällen vor der weiteren Behandlung 

eine Sichtkontrolle auf Fremdstoffe und 

insbesondere Kunststoffe durchzufüh-

ren. Die Methode ‚Sichtkontrolle‘ der 

BGK beschreibt eine Vorgehensweise, 

wie dies in der Praxis vollzogen werden 

kann. Sichtkontrolle bedeutet, dass bei 

der Anlieferung von Bioabfall visuell be-

urteilt wird, ob bestimmte Schwellen-

werte der BioAbfV mutmaßlich über-

(Fortsetzung auf Seite 2) 
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https://www.kompost.de/themen/fremdstoffe-in-bioabfaellen-untersuchen-und-vermeiden/gebietsanalyse
https://www.kompost.de/themen/fremdstoffe-in-bioabfaellen-untersuchen-und-vermeiden/chargenanalyse
https://www.kompost.de/fileadmin/user_upload/Dateien/Themen/Methoden/Methodenpapier_-_Sichtkontrolle_fester_Bioabfaelle.pdf
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schritten sind oder nicht (Ja/Nein-

Entscheidung). Wenn ja, sind Folgen vorgese-

hen, die in einem Beitrag der H&K Q1-2022 

beschrieben sind. Sichtkontrollen werden vom 

Anlagenbetreiber durchgeführt. Will man Er-

gebnisse von Sichtkontrollen überprüfen, kann 

dies durch eine Bonitur (nähere Einstufung) 

oder eine Chargenanalyse (Ermittlung des 

quantitativen Fremdstoffgehaltes) erfolgen.  

• Bonitur: Mit der Bonitur fester Bioabfälle kann 

der Fremdstoffgehalt einer Anlieferung von 

Bioabfall mittels eines Boniturschemas benotet 

werden. Im Gegensatz zur Sichtkontrolle wird 

eine genauere Einstufung der Verunreinigung 

vorgenommen. Die graduelle Einstufung erfolgt 

nicht allein durch visuelle Beurteilung, sondern 

auch durch Einbeziehung der Anzahl sichtbarer 

Fremdstoffe. Die Bonitur ist damit ein 

‚Mittelweg‘ zwischen der aufwändigen Char-

genanalyse und der eher subjektiven Sichtkon-

trolle der BioAbfV. Die Bonitur ist eine leicht 

handhabbare Methode, die vom Anlagenbetrei-

ber selbst durchgeführt wird und eine zuverläs-

sige Abschätzung des Fremdstoffgehaltes er-

warten lässt. Als ‚Allrounder‘ ist die Bonitur 

für viele Zwecke geeignet: Zur Beurteilung und 

Dokumentation der Qualität des Bioabfalls, zur 

Schulung von Personal, als Ergänzung und Jus-

tierung von Sichtkontrollen. 

Im Folgenden wird die Bonitur näher beschrieben.  

Durchführung 

Der angelieferte Bioabfall wird mittels Radlader 

so auseinandergezogen, dass eine Aufsichtsfläche 

von mehr als 20 m² entsteht. Auf die Aufsichtsflä-

che werden i. d. R. zwei Boniturrahmen von je-

weils 5 m² aufgelegt. Ein 5 m²-Rahmen wird als 

‚Boniturfenster‘ bezeichnet. Zur besseren Hand-

habung können auch kleine Rahmen verwendet 

werden, wenn sie zusammen eine Fläche von 5 

m² ergeben.  

Die Beurteilung des Fremdstoffgehaltes erfolgt 

durch Beurteilung der Boniturfenster mittels ei-

nes Boniturschemas (Abbildung 1).  

Im ersten Schritt werden für jedes 5 m²-

Boniturfenster die erkennbaren größeren Fremd-

stoffe (inkl. Kunststoffe) ausgezählt, eine entspre-

chende Boniturnote nach Spalte 1 des Bonitur-

schemas zugeordnet und anschließend deren Mit-

telwert gebildet. 

Im zweiten Schritt bewertet der Bonitiernde den 

visuellen Eindruck jedes 5 m²-Boniturfensters 

gemäß der Beschreibung in Spalte 2 des Bonitur-

schemas. Auch hier wird jedem Boniturfenster 

die entsprechende Boniturnote zugeordnet.  

Die Einstufung des Fremdstoffgehaltes 

(Boniturnote) ergibt sich dann aus der Zusam-

menfassung der in Schritt 1 und Schritt 2 vergebe-

nen Boniturnoten.  

Bewertung 

Bei der Auszählung der Fremdstoffe (Schritt 1) 

werden nur die größeren Fremdstoffe berücksich-

tigt. Als ‚größere Fremdstoffe‘ gelten Fremdstoffe 

mit einer Kantenlänge von mehr als ca. 100 mm, 

wie z. B. Kunststoffbeutel, Verpackungen, Blu-

mentöpfe, Flaschen, Dosen, Textilien u. ä.. 

Die Einbeziehung ausschließlich größerer und 

damit gut erkennbarer Fremdstoffe erleichtert 

nicht nur die einfache Durchführung der Bonitur. 

(Fortsetzung von Seite 1) 

 

(Fortsetzung auf Seite 3) 

Bewertung 

(Note Bonitur) 

Visueller Eindruck* Anzahl  

größerer Fremdstoffe* 

Fremdstoffe > ca. 100 mm 

1 Sehr gut 

Keine Fremdstoffe erkennbar 

0 

2 Gut 

Einzelne/wenige Fremdstoffe erkennbar 

1 bis 4 

3 Mäßig 

Deutlicher Fremdstoffgehalt. Bioabfall optisch durch 

‚Gutfraktion‘ dominiert 

5 bis 10 

4 Schlecht 

Hoher Fremdstoffgehalt. Bioabfall optisch durch Fremd-

stoffe noch nicht dominiert. 

11 bis 15 

5 Sehr schlecht 

Sehr hoher Fremdstoffgehalt. Bioabfall optisch durch 

Fremdstoffe dominiert. 

mehr als 15 

* Der visuelle Eindruck sowie die Anzahl größerer Fremdstoffe beziehen sich jeweils auf ein Boniturfenster von 5 m². 

Abbildung 1: Boniturschema 

https://www.kompost.de/fileadmin/user_upload/Dateien/HUK-Dateien/2022/Q1_2022/Sichtkontrolle_von_Bioabfaellen_nach_der_BioAbfV_HUK_Q1_2022.pdf
https://www.kompost.de/fileadmin/user_upload/Dateien/Themen/Methoden/Methodenpapier_-_Bonitur_fester_Bioabfaelle_.pdf
https://www.kompost.de/fileadmin/user_upload/Dateien/HUK-Dateien/2022/Q3_2022/Methodenpapier_-_Bonitur_fester_Bioabfaelle__5.pdf
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Die Anzahl größerer Fremdstoffe korreliert  

i. d. R. auch mit dem tatsächlichen Gesamt-

Fremdstoffgehalt. Aus diesem Grunde ist die Be-

urteilung der größeren Fremdstoffe an dieser 

Stelle ausreichend. 

Bei der visuellen Beurteilung der Boniturfenster 

(Schritt 2) wird der Gesamteindruck bewertet. 

Hier hat der Bonitierende die Möglichkeit, beson-

dere Gesichtspunkte, wie 

etwa eine überdurch-

schnittlich hohe Anzahl 

kleinerer Fremdstoffe  

(< 100 mm), zu berück-

sichtigen.  

Das Ergebnis der Bonitur 

wird auf 0,5 Notenstufen 

genau angegeben.  

In Ergänzung der Bewer-

tung wird die Anlieferung 

(Aufsichtsfläche) sowie 

die bewerteten Bonitur-

fenster fotografisch doku-

mentiert. Eine Bewertung 

bzw. Bonitur allein anhand 

der Auswertung von Fo-

tos des Prüfgutes und der 

Boniturfenster ist nicht 

ausreichend.  

Bewertung von BAK-Beuteln 

Bioabfallsammelbeutel aus biologisch abbaubaren 

Kunststoffen (BAK), die den Anforderungen des 

Anhanges 5 der BioAbfV entsprechen und die im 

Sammelgebiet von der für die getrennte Samm-

lung zuständigen Gebietskörperschaft zugelassen 

sind, gelten nicht als Fremdstoffe. Sie bleiben bei 

der Bonitur unberücksichtigt. 

Ergebnisbogen 

Zur Dokumentation der Ergebnisse wird in Anla-

ge 2 der Methodenbeschreibung ein Ergebnisbo-

gen angeboten.  

Mit dem Ergebnisbogen werden neben den Ergeb-

nissen der Bonitur und den Fotos der Bonitur-

fenster v. a. Informationen erfasst, die für die Be-

urteilung des Ergebnisses von Bedeutung sind.  

Vertrauenswürdigkeit 

Die aus Chargenanalysen und Bonituren resultie-

renden Bewertungen und Einstufungen der Sor-

tenreinheit von Bioabfall korrelieren in der Regel 

miteinander. Die Bonitur kann daher als ver-

gleichsweise einfach durchzuführende Beurteilung 

der Sortenreinheit bzw. des Fremdstoffgehaltes 

eines Bioabfalls eingesetzt werden.  

Die Korrelation zwischen der bei der Bonitur 

visuell beurteilten Sortenreinheit und dem bei der 

Chargenanalyse ermittelten, quantitativen Fremd-

stoffgehalt ist allerdings von den jeweils gegebe-

nen Randbedingungen abhängig, die sich nicht 

vereinheitlichen lassen. Gleichwohl ist zu erwar-

ten, dass unter gleichbleibenden Vor-Ort-

Bedingungen eine näherungsweise Abschätzung 

des Fremdstoff- und Kunststoffgehaltes mittels 

Bonitur vorgenommen werden kann. Dies ist 

insbesondere dann zu erwarten, wenn eine Reihe 

von Bonituren durch Chargenanalysen überprüft 

und justiert wurden.  (KE) 

(Fortsetzung von Seite 2) 

xx 
xx 

BGK 

Schulung für GS-Beauftragte 2022 

Für jede Produktionsanlage, die an einer RAL-Gütesicherung teilnimmt, ist gemäß den Vorgaben des 

Qualitätsmanagement-Handbuchs (QMH) ein Beauftragter für die Gütesicherung (GS-Beauftragter) zu 

bestimmen. Zur Qualifikation für diese Aufgabe bietet die BGK am 17. November in Bonn eine Grund-

schulung in Präsenz an. 

Die Schulung richtet sich in erster Linie an die „Neueinsteiger“ zum Thema Gütesicherung, denen die Teilnahme an der 

Grundschulung zu empfehlen ist. 

Schulungsinhalte sind neben den allgemeinen Grundlagen und der Funktionsweise der RAL-Gütesicherungen für Kom-

post und Gärprodukte auch die für die Branche maßgeblichen abfall- und düngerechtlichen Bestimmungen (BioAbfV, 

DüMV etc.). 

Die Teilnehmenden erhalten eine entsprechende Bescheinigung zum Nachweis der Fach- und Sachkunde für GS-

Beauftragte.  

Die Grundschulung ist als eintägige Präsenzveranstaltung geplant (10.00 – 15.30 Uhr). 

Das Anmeldeformular finden Sie auf unserer Internetseite unter Service/Schulungen bzw. direkt  

für      Donnerstag, den 17. November 2022 

unter  Anmeldung GS-Grundschulung 

Falls Sie noch weitere Fragen zur Schulung haben, wenden Sie sich gerne an die Geschäftsstelle der BGK unter Tel. 

02203 358 37 0 oder info@kompost.de.  (TJ) 

https://www.kompost.de/fileadmin/user_upload/Dateien/Themen/Methoden/Ergebnisprotokoll_Bonitur.pdf
https://www.kompost.de/service/schulungen/grundschulung-gs-beauftragte
https://form.jotform.com/221924000635041
mailto:info@kompost.de
https://www.kompost.de/fileadmin/user_upload/Dateien/Themen/Methoden/Methodenpapier_-_Bonitur_fester_Bioabfaelle_.pdf
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Aller guten Dinge sind drei: Das BGK-

Jahrestreffen mit dem Humustag, dem Ge-

selligen Abend und der Mitgliederver-

sammlung kann nach den pandemiebeding-

ten Absagen in den Jahren 2020 und 2021 

in diesem Jahr am 6. und 7. Oktober 2022 

in Eisenach stattfinden. 

Veranstaltungsort des Humustags am 06.10.2022 

ist der Erhardt-Saal der „Automobile Welt Eisen-

ach“. Das Museum zeigt in einem Industriegebäu-

de auf dem ehemaligen Betriebsgelände des Auto-

mobilwerks Eisenach deutsche Automobilge-

schichte. 

Geselliger Abend  

Im Anschluss an den Humustag findet der Geselli-

ge Abend für Mitglieder der BGK und der ange-

schlossenen Gütegemeinschaften in den Räum-

lichkeiten des Hotels auf der Wartburg statt. 

BGK-Mitgliederversammlung  

Die Mitgliederversammlung findet am 07.10.2022 

im Hotel Vienna House Thüringer Hof als Hybrid-

veranstaltung statt. Die in der Tagesordnung vor-

gesehenen Abstimmungen (unabhängig vom Live-

Stream und der Präsenzveranstaltung) werden in 

einem Online-Umlaufverfahren abgestimmt. Die 

Einladungen zur Mitgliederversammlung sind am 

16.08.22 an die Mitglieder versandt worden. Das 

Programm des BGK-Jahrestreffens steht Ihnen 

unter dem folgenden Link zur Verfügung.  (WE) 

BGK-Jahrestreffen  

am 6. und 7. Oktober 2022 in Eisenach 

Programm 

12:30 Uhr Begrüßungskaffee 
13:30 Uhr Begrüßung und Einleitung 

Frank Schwarz, Vorsitzender der BGK - Bundesgütegemeinschaft Kompost 
13:45 Uhr Potential für den Einsatz von Bio– und Grüngutkompost im Ökolandbau  

Dr. Stephanie Fischinger, Bioland e.V., Leitung Fach- und Richtlinienarbeit 

14:15 Uhr 
Umgang mit den Anforderungen der novellierten BioAbfV bei der Sammlung und Behandlung 

von Biogut in der Praxis 
Dr. Martin Idelmann, Entsorgungsgesellschaft Westmünsterland mbH Gescher, Prokurist, Technischer Leiter 

14:45 Uhr Diskussion der Vorträge 
Kaffeepause 

15:45 Uhr 
Perspektiven und Herausforderungen bei der CE-Kennzeichnung von Komposten und Gärproduk-

ten gemäß EU-Düngeprodukte-Verordnung 
Dr. Stefanie Siebert, Europäisches Kompostnetzwerk (ECN), Geschäftsführerin 

16:15 Uhr 
Auswirkungen der Preisentwicklung von Düngemitteln und Treibstoffen auf die Nährstoffversor-

gung von Pflanzen und Boden 
Dr. Sven Hartmann, Industrieverband Agrar e.V., Leiter Pflanzenernährung und Biostimulanzien 

16:45 Uhr Diskussion der Vorträge 

Ende der Veranstaltung ca. 17:15 Uhr 

https://www.kompost.de/service/schulungen/bgk-jahrestreffen-in-eisenach-2022
https://www.kompost.de/service/schulungen/bgk-jahrestreffen-in-eisenach-2022
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Die BGK hat eine Umfrage über die Zufrie-

denheit ihrer Mitglieder und Gütezeichen-

nehmenden mit der Durchführung der Gü-

tesicherung und dem Service der Gütege-

meinschaften durchgeführt. Die Ergebnisse 

zeigen über alle Verfahrensbeteiligten und 

Leistungen hinweg eine sehr hohe Zufrie-

denheit und sind ein schönes Feedback, 

dass auch nach 30 Jahren Gütesicherung 

die geleistete Arbeit der BGK sehr wertge-

schätzt wird. 

Seit 2020 ist das Qualitätsmanagement der BGK 

nach der DIN EN ISO 9001 zertifiziert. Damit hat 

sich die BGK einer kontinuierlichen Verbesserung 

ihrer Dienstleistungen verpflichtet. Die Kunden- 

oder in unserem Fall Mitgliederzufriedenheit ist 

dabei ein zentraler Punkt der Norm und des 

Qualitätsmanagementsystems der BGK. 

Diese wurde nun über eine umfassende Online-

Umfrage abgefragt, die u. a. Fragen zur Zufrieden-

heit mit den angebotenen Schulungen, der H&K 

aktuell oder der Internetseite der BGK enthielt. 

Dabei konnten Bewertungen mit 1 bis zu 5 Ster-

nen abgegeben und auch konkrete Kommentare 

hinterlassen werden. An der Umfrage beteiligten 

sich insgesamt 222 Gütezeichennehmende.  

Ergebnisse zur Zufriedenheit der  

BGK-Mitglieder 

97 % der sich an der Umfrage beteiligten Mitglie-

der gaben 4 oder 5 Sterne sowohl für die Durch-

führung der Gütesicherung als auch die Arbeit 

der Gütegemeinschaft. Davon waren 67 % mit 

der Durchführung der Gütesicherung sehr zufrie-

den (5 Sterne) und sogar 77 % mit der Arbeit der 

Geschäftsstelle (s. Abbildung 1 und 2). Dies stellt 

nochmal eine deutliche Verbesserung zu der letz-

ten Umfrage in 2014 dar, auch wenn 93 % mit der 

Durchführung der Gütesicherung und 96 % mit 

Arbeit der BGK zufrieden waren, lag der Anteil 

der sehr zufriedenen Mitglieder „nur“ bei 47 bzw. 

42 %. 

Auch die Zufriedenheit mit den verschiedenen 

Einrichtungen der Gütesicherung ist auf hohem 

Niveau geblieben. 4 oder 5 Sterne wurden zu  

95 % an die Qualitätsbetreuung (2014: 95 %), zu 

95 % an die Probenehmenden (2014: 98 %), zu 

94 % an die Prüflabore (2014: 93 %) und zu 89 % 

an die angeschlossenen Gütegemeinschaften ver-

geben (2014: Keine Abfrage).  

„Nur“ 82 % vergaben 4 oder 5 Sterne an die Mit-

gliedersoftware BGK.net, 6 % sogar nur einen 

Stern (s. Abbildung 3). Häufig wurde angemerkt, 

dass diese sehr langsam arbeitet oder nicht auf 

allen Endgeräten installiert werden kann. Diesbe-

züglich hat die BGK-Geschäftsstelle bereits einen 

Erneuerungsprozess eingeleitet und einen Pro-

grammierer eingestellt, um zukünftig die Perfor-

mance und Anwendbarkeit für die Nutzer zu ver-

bessern. 

(Fortsetzung auf Seite 6) 

BGK-Mitgliederumfrage 

Zufriedenheit der BGK-Mitglieder 

Abbildung 1: Zufriedenheit mit der Durchfüh-

rung der Gütesicherung in % (n = 173). 

Abbildung 2: Zufriedenheit mit der Arbeit der 

BGK-Geschäftsstelle in % (n = 206). 

Abbildung 3: Zufriedenheit mit der BGK.net in 

% (n = 166). 

Abbildung 4: Zufriedenheit mit der H&K  

aktuell in % (n = 162). 
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4 oder 5 Sterne vergaben 96 % an die BGK-

Internetseite (2014: 79 %), 90 % für den Humus-

tag (2014: 51 %), 97 % für die Schulungen der 

Gütesicherungsbeauftragten sowie die Praxisse-

minare (2014: 77 %) und sogar 99 % für die BGK-

Fachgespräche. Die H&K aktuell selber erhielt 

von 99 % (2014: 91 %) der Antworten 4 oder 5 

Sterne (s. Abbildung 4), die anderen Publikationen 

von 95 % (2014: 70 %) und die Werbemittel von 

97 % (2014: 38 %). 

Relevanz weiterer Aktivitäten der BGK 

Sehr interessant sind auch die Bewertungen zu 

weiteren Themen, der sich die BGK-

Geschäftsstelle annimmt bzw. annehmen sollte (s. 

Abbildung 5). Mit der Bewertung von 4 oder 5 

Sternen wurde die Begleitung bei der Umsetzung 

rechtlicher Vorschriften mit 96 % am höchsten 

bewertet, gefolgt von der Begleitung der Fremd-

stoffdiskussion (94 %), Nachhaltigkeit der Bioab-

fallwirtschaft (87 %), guter fachlicher Praxis der 

Düngung (86 %) und Humuswirtschaft (85 %). 

Diese Fragen wurden neu in die Umfrage aufge-

nommen. 

Die Umfrage zeigt der BGK, welche Leistungen 

gut von den Mitgliedern und Zeichennehmenden 

angenommen werden und welche verbessert  

oder auch verändert werden sollten. Großer 

Dank gilt damit allen Gütezeichennehmenden, die 

sich an der Umfrage beteiligt haben, für das Feed-

back und die Unterstützung, den Service der BGK 

auf einem hohen Niveau zu halten und stetig zu 

verbessern.  (DW) 

(Fortsetzung von Seite 5) 

Abbildung 5: Relevanz unterschiedlicher Themen. 

BGK 

Update für BGK-Mitglieder– und Laborsoftware 

Für die BGK-Mitgliedersoftware BGK.net und die Laborsoftware ZASLab sind Aktualisierungen be-

reitgestellt worden. Diese werden i. d. R. bei Start automatisch angeboten und nach Bestätigung 

durch den Nutzer eingespielt. Nach der Aktualisierung haben beide Programme die Versionsnum-

mer 4.1.1.  

Im Update auf Version 4.1.1 sind diese Änderungen enthalten: 

• Aktualisierung der für den Betrieb notwendigen Programmbibliotheken (.net-Framework). 

• Erweiterung der Palette an gütegesicherten Produkten um Frischkompost 3. 

• Erweiterung der hinterlegten Liste an zulässigen Einsatzstoffe. 

• Weitere kleine Anpassungen und Fehlerbehebungen.  

Bei Fragen zu Installation und zum Betrieb der beiden Softwarelösungen können sich Mitglieder und 

Prüflabore gerne an Herrn Andreas Krahl (BGK-Geschäftsstelle, it@kompost.de) wenden.  (KI/AK) 

mailto:it@kompost.de
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Für die Anwendung von Kompost und Gär-

produkten im ökologischen Landbau sind 

neben Dünge- und Abfallrecht auch die 

Vorgaben der EU-Ökoverordnung (EU 

ÖkoV 2018/848) einzuhalten. Die Ökover-

bände stellen zusätzliche Qualitätsanforde-

rungen und lassen gegenwärtig nur Kom-

post oder kompostierte Gärprodukte zu. 

Im Rahmen der Gütesicherung führt die BGK die 

Prüfung auf Einhaltung der erforderlichen Qualitä-

ten durch. Dabei sind drei verschiedene Auswei-

sungen zu unterscheiden. 

EU-Ökoverordnung für Kompost und  

Gärprodukte 

Im Anhang II der Durchführungsverordnung 

2021/1165 zur EU-Ökoverordnung (EU ÖkoV) 

wird eine Positivliste von Stoffen vorgegeben, die 

grundsätzlich als Düngemittel - auch in Mischun-

gen untereinander - eingesetzt werden können. 

Diese müssen z. T. weitere Bedingungen erfüllen. 

So gelten Schwermetallgrenzwerte für Komposte 

oder Gärprodukte aus Biogut (Biotonneninhalte), 

welche niedriger liegen als die der BioAbfV (siehe 

Tabelle 1). Anhand der einzelnen übermittelten 

Untersuchungsdaten für die Gütesicherung erfolgt 

seitens der BGK folgende Prüfung über die ZAS-

Datenbank: 

• Chargenbezogene Prüfung der Zulässigkeit 

eingesetzter Stoffe. 

• Für Bioabfälle aus oder in Mischung mit Biogut 

die Überprüfung der Einhaltung der Schwer-

metallgrenzwerte nach Anhang II. 

Bei Einhaltung dieser Vorgaben erfolgt die Aus-

weisung „EU-Ökoverordnung VO (EU) 

2021/1165, Anhang II“ im chargenbezogenen Prüf-

zeugnis. Diese Prüfroutine wird für alle Kompos-

te, Gärprodukte und NawaRo-Gärprodukte re-

gelmäßig durchgeführt. Eine Ausweisung erfolgt 

jedoch nicht bei Einsatzstoffen, für die eine Zusi-

cherungserklärung zur Freiheit von gentechnisch 

veränderten Organismen (GVO) oder zur nicht 

industriellen Tierhaltung vorliegen muss.  

Listung in der FiBL-Betriebsmittelliste 

Das Forschungsinstitut für den ökologischen 

Landbau (FiBL) führt u. a. in Deutschland die 

„Betriebsmittelliste für den ökologischen Land-

bau“. Dies ist eine Datenbank, in der Ökoland-

wirte Betriebsmittel - u. a. auch Düngemittel - 

abrufen können, die durch das Institut bzgl. ihrer 

Eignung auf Grundlage der EU ÖkoV geprüft wur-

den. Folgende Voraussetzungen müssen für eine 

Listung erfüllt sein: 

• Abschluss eines individuellen Vertrags zwi-

schen Hersteller und FiBL. 

• Eine jährlich zu aktualisierende Zusicherung, 

dass die Einsatzstoffe frei von gentechnisch 

veränderten Organismen (GVO) sind.  

• Bei der Verwendung von Gülle bzw. Stallmist 

eine jährlich zu aktualisierende Erklärung zur 

„nicht industriellen Tierhaltung“.  

Für gütegesicherte Komposte und Gärprodukte 

organisiert die BGK den Vertragsabschluss bzw. 

die erforderliche jährliche Aktualisierung der Da-

ten. Zudem weist die BGK in den einzelnen Prüf-

zeugnissen die FiBL-Listung unter Angabe der 

individuellen FiBL-Vertragsnummer aus. 

Geeignet für Bioland / Naturland 

Verschiedenste Ökoverbände erlauben den Ein-

satz von Biogut- und/oder Grüngutkomposten als 

Betriebsmittel, wobei i. d. R. zusätzliche Quali-

tätsanforderungen gestellt werden. So lassen Bio-

land und Naturland in ihren Richtlinien nur Bio-

gut- und Grüngutkomposte zu, welche auf die 

Einhaltung ihrer Qualitätskriterien hin geprüft 

wurden.  

Mit den Qualitätskriterien für Biogutkompost ist 

ein erweiterter Parameterumfang verbunden, der 

über die RAL-Regeluntersuchungen hinaus geht. 

Für Biogutkomposte sind somit folgende zusätzli-

che Untersuchungen erforderlich: 

• Jede Charge auf Chrom VI. 

• Alle drei Jahre auf Arsen, Thallium, PAK, Dio-

xine/Furane und dl-PCB. 

• Einmalige Einstufungsuntersuchung vor der 

ersten Anwendung auf PFT und Thiabendazol 

(hier: aus einer Wintercharge). 

Für Grüngutkompost müssen hierzu keine Ergeb-

nisse vorliegen. Die Chargenergebnisse der Re-

geluntersuchung werden jedoch auf verschärfte 

Anforderungen geprüft. So müssen beispielsweise 

Grüngutkomposte die niedrigeren Schwermetall-

grenzwerte ebenso einhalten wie die Biogutkom-

(Fortsetzung auf Seite 8) 

Qualität 

Kompost und Gärprodukte für den 

Ökolandbau 

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32021R1165&from=DE
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/ALL/?uri=CELEX%3A32018R0848
https://www.betriebsmittelliste.de/bml-startseite.html
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poste (Tabelle 1).  

Sind alle Voraussetzungen erfüllt, wird im Char-

gen-Prüfzeugnis „geeignet für Bioland/Naturland“ 

ausgewiesen. Die Vermarktung einer Kompost-

charge darf nur dann erfolgen, wenn zu ihr ein 

entsprechendes Prüfzeugnis vorliegt und dieses 

die Eignung ausweist. Neben der Ausweisung im 

Prüfzeugnis wird ein Zusatzblatt ausgestellt, in 

dem alle Untersuchungsergebnisse ausgewiesen 

werden. Dieses Blatt ist ein Arbeitsmittel, insbe-

sondere für die Berater der Ökolandwirte. Auf 

den Kontakt mit den Beratern direkt oder über 

die Landwirte wird seitens der Verbände und der 

BGK viel Wert gelegt. Vereinbarungen zum Ein-

satz von Gärprodukten oder NawaRo-

Gärprodukten bei den Ökoverbänden bestehen 

aktuell noch nicht.  (LN) 

(Fortsetzung von Seite 7) 

Tabelle 1: Anforderungen an Kompost und Gärprodukte für den Einsatz im Ökolandbau 

Grundlage für die Ausweisung ist die Einhaltung des Anhang 1I DurchführungsV 2021/1165 der EU Ökoverordnung 2018/848 und der RAL-

Gütekriterien 

 Grüngutkompost Biogutkompost Gärprodukte / NawaRo-Gärprodukte 

Grundlage  

EU-Öko-

VO 

(EG) Nr. 

2021/1165, 

ANHANG II  

  

Erzeugnis aus gemischtem pflanzlichem 

Material, gewonnen durch Kompostie-

rung  

 

 

Erzeugnis aus getrennt gesammelten Haus-

haltsabfällen, gewonnen durch Kompostie-

rung. Nur pflanzliche und tierische Haushalts-

abfälle. Gewonnen in einem geschlossenen 

und kontrollierten, vom Mitgliedstaat zugelas-

senen Sammelsystem. 

Höchstgehalt der Trockenmasse in mg/kg:  

Cadmium: 0,7; Kupfer: 70; Nickel: 25; Blei: 45; 

Zink: 200; Quecksilber: 0,4; Chrom 

(insgesamt): 70; Chrom (VI): n.n 

Erzeugnis aus getrennt gesammelten Haus-

haltsabfällen, gewonnen durch anaerobe 

Gärung bei der Erzeugung von Biogas. Nur 

pflanzliche und tierische Haushaltsabfälle. 

Gewonnen in einem geschlossenen und 

kontrollierten, vom Mitgliedstaat zugelasse-

nen Sammelsystem. 

Höchstgehalt der Trockenmasse in mg/kg:  

Cadmium: 0,7; Kupfer: 70; Nickel: 25; Blei: 

45; Zink: 200; Quecksilber: 0,4; Chrom 

(insgesamt): 70; Chrom (VI): n.n 

Einsatzstoffe nach EU ÖkoV  

(EG) Nr. 2021/1165, ANHANG II  

Einsatzstoffe nach EU ÖkoV  

(EG) Nr. 2021/1165, ANHANG II  

Einsatzstoffe nach EU ÖkoV  

(EG) Nr. 2021/1165, ANHANG II  

 

 

 

FiBL-

Betriebsmit-

telliste 

   

Vertrag mit FiBL   

jährliche Aktualisierung der GVO-

Erklärung 

Vertrag mit FiBL   

jährliche Aktualisierung der GVO-Erklärung 

Vertrag mit FiBL   

jährliche Aktualisierung der GVO-Erklärung 

und Erklärung „nicht industrielle Tierhal-

tung“ bei tierischen Wirtschaftsdüngern 

Einsatzstoffe  

gemäß Abstimmung mit FiBL 

Einsatzstoffe  

gemäß Abstimmung mit FiBL 

Einsatzstoffe  

gemäß Abstimmung mit FiBL 

Kennzeichnung mit chargenbezogenem 

Prüfzeugnis 

Kennzeichnung mit chargenbezogenem Prüf-

zeugnis 

Kennzeichnung mit chargenbezogenem 

Prüfzeugnis 

Bioland/

Naturland   

Antrag auf Ausweisung und Listung an 

BGK 

Antrag auf Ausweisung und Listung an BGK nicht möglich 

Kompost aus Garten-/Parkabfällen; 

weitere pflanzliche Stoff entsprechend 

der Liste zulässiger Einsatzstoffe ge-

mäß Bioland/Naturland Qualitätskrite-

rien 

Kompost aus Garten-/Parkabfällen  

und Biotonneninhalten; weitere pflanzliche 

Stoff entsprechend der Liste zulässiger Ein-

satzstoffe gemäß Bioland/Naturland Qualitäts-

kriterien 

 

Fremdstoffgehalt: max. 0,3 Gew.-% > 

1 mm;  Flächenindex max. 10 cm2/l;  

Keine keimfähigen Samen und aus-

triebsfähigen Pflanzenteile;  

Rottegrad 4 - 5, bei Rottegrad 2 - 3 

mit Hinweis auf evtl. höheres Ge-

ruchspotenzial im Prüfzeugnis  

Fremdstoffgehalt: max. 0,3 Gew.-% > 1 mm; 

Flächenindex max. 10 cm2/l;  

Keine keimfähigen Samen und austriebsfähigen 

Pflanzenteile;  

Rottegrad 4 - 5, bei Rottegrad 2 - 3 mit Hin-

weis auf evtl. höheres Geruchspotenzial im 

Prüfzeugnis  

 

Schwermetallgrenzwerte wie bei 

Biogutkompost (Höchstgehalt der 

Trockenmasse in mg/kg: Cadmium: 

0,7; Kupfer: 70; Nickel: 25; Blei: 45; 

Zink: 200; Quecksilber: 0,4; Chrom 

(insgesamt): 70) 

Einstufungsuntersuchung auf PFT (max. 0,05 

mg/kg TM) und Thiabendazol bei Winterchar-

ge; 

Regelmäßige Untersuchung (alle drei Jahre) 

auf Dioxine/Furane und dl-PCBs (max. 20 ng 

WHO-TEQ/kg TM, Arsen (max. 20 mg/kg 

TM), Thallium (max. 0,5 mg/kg TM), PAK 

(max. 6 mg/kg TM);  

 

Chargenuntersuchung auf Chrom VI  

 

Kennzeichnung mit chargenbezogenem 

Prüfzeugnis, Zusatzblatt mit allen 

relevanten Qualitätsparametern 

Kennzeichnung mit chargenbezogenem Prüf-

zeugnis, Zusatzblatt mit allen relevanten Qua-

litätsparametern 

 

https://www.kompost.de/fileadmin/user_upload/Dateien/HUK-Dateien/2022/Q3_2022/BLNL_9999_FK.pdf
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Nach erfolgreichem Abschluss der turnus-

gemäßen Auditierung erhielt die Bundes-

gütegemeinschaft Kompost am 08. Sep-

tember 2022 erneut das Zertifikat über die 

erfolgreiche Teilnahme am Europäischen 

Gütesicherungssystem für Kompost und 

Gärprodukte (ECN-QAS). 

Mit dem Zertifikat wird der BGK bescheinigt, 

dass sie die Kriterien des europäischen Gütesi-

cherungssystems (ECN-QAS) erfüllt und von 

ECN als unabhängige Produktzertifizierungsstelle 

für Kompost und Gärprodukte gemäß ECN-QAS 

anerkannt ist. 

ECN-QAS 

Das Europäische Gütesicherungssystem (ECN-

QAS) wurde 2010 vom Europäischen Kompost-

netzwerk (ECN) eingeführt. Es dient dazu, die 

Kriterien, die von nationalen Gütesicherungsorga-

nisationen an die Gütesicherung von Kompost 

gestellt werden, europaweit zu harmonisieren. Im 

Jahr 2014 wurde das System auf die Zertifizierung 

von Gärprodukten erweitert.  

Grundlage der Anforderungen an die Nationalen 

Organisationen ist die Europäische Norm EN 

45011 „Allgemeine Kriterien für Stellen die Pro-

dukte zertifizieren“. Neben Anforderungen an die 

Organisation werden auch Anforderungen an die 

Ausgangsstoffe, den Behandlungsprozess sowie 

die Produktqualität berücksichtigt. Die Anforde-

rungen nach ECN-QAS sind in einem Qualitäts-

handbuch zusammengefasst.  

BGK ist Certified 

Organisation 

Die Auditierung der 

BGK-Gütesicherung 

nach ECN-QAS 

erfolgte am 24. Ja-

nuar 2022. Im Fo-

kus stand hierbei 

die Überprüfung 

der internen Orga-

nisationsabläufe der 

Gütesicherungsver-

fahren. Darüber 

hinaus wurde bei 

einem Vor-Ort-Termin am 17. Mai 2022 auch die 

Praxis der Durchführung von Anlagenprüfungen 

durch den Qualitätsbetreuer auf einer Produkti-

onsanlage begutachtet.  

Basierend auf den Ergebnissen der Auditierung 

sowie den eingereichten Unterlagen hat der Gü-

teausschuss des ECN der BGK erneut die Kon-

formität mit den Anforderungen nach ECN-QAS 

bescheinigt.  

Weitere Informationen zum ECN-QAS und den 

teilnehmenden Organisationen in Europa finden 

Sie hier.  (TJ) 

Qualitätssicherung in Europa  
BGK erneut als nationale Qualitäts-

sicherungsorganisation bestätigt 

News aus dem ECN 

Das European Compost Network (ECN) informiert mit seinem E-Bulletin monatlich über die aktuellen europäischen 

Vorhaben und Projekte der Bioabfallwirtschaft sowie über Veranstaltungen und Aktivitäten des ECN selbst.  

Im Bulletin 9-2022 geht es u. a. um 

• die Einleitung einer Konsultation für ein EU-Bodengesundheitsgesetz zum Schutz, der Nachhaltigen Nutzung und der 

Wiederherstellung von Böden. Die Kommission bittet bis zum 24. Oktober um Rückmeldung. 

• das Ende der Konsultationsphase zum integriertem Nährstoffmanagementplan im August 2022. Ziel des Aktionsplans 

für das Nährstoffmanagement ist es u. a., die Nährstoffverluste zu verringern. 

Im Bulletin 10-2022 geht es u.a. um 

• die Stellungnahme des ECN zum integriertem Nährstoffmanagementplan. Dabei hat der ECN insbesondere auf die 

Bedeutung der organischen Substanz im Boden für die Bodenfruchtbarkeit hingewiesen. 

• die voraussichtliche Veröffentlichung der Ergebnisse zur Risikobewertungsstudie zu Klärschlamm Ende September. 

Die Ergebnisse könnten in eine Novelle der Klärschlammrichtlinie einfließen. 

Kontakt und weitere Informationen finden Sie auf der Internetseite des ECN.  (vA) 

https://www.compostnetwork.info/ecn-qas/
https://www.compostnetwork.info/?mailpoet_router&endpoint=view_in_browser&action=view&data=WzE1NywiMTlhN2M4ZjBkY2M2IiwwLDAsMCwxXQ
https://www.compostnetwork.info/?mailpoet_router&endpoint=view_in_browser&action=view&data=WzE1OCwiNjk5OWZmZWQ1ZTAyIiwxOTMsImNlNjVjeno3cXZjNDgwY3N3ZzQ0NGswd2djbzhnOHdnIiwxMzIsMF0
https://www.compostnetwork.info/
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TUHH: Technische Universität Hamburg  

Praxisversuche zu kompostierbaren 

Biogutsammelbeutel 

Die Gruppe Bioressourcen-Management 

des Institutes für Abwasser- und Gewässer-

schutz der TUHH führte Abbauuntersu-

chungen in einer Kompostierungsanlage 

durch. Es kamen zwei Stärke-Blend- und 

zwei PLA-Blend-Beuteltypen zum Einsatz. 

Ihr Abbau wurde über verbliebene Makro-, 

Meso- und Mikropartikel beschrieben.   

Für die Untersuchungen wurden vier als kompos-

tierbar zertifizierte Beuteltypen verwendet. Die 

Beutel wurden mit lebensmittelabfallreichem Bio-

abfall befüllt. Jeweils 20 gefüllte Beutel pro Sorte, 

umgeben von grünabfallreichem Bioabfall, wurden 

in ein Netz eingebracht. Pro Beuteltyp wurden so 

acht Netze vorbereitet und in Kompostierungs-

containern der Stadtwerke Neumünster platziert. 

Der belüfteten Intensivrotte (2 Wochen) in Con-

tainern folgte eine natürlich ventilierte Nachrotte 

(4 Wochen) auf einer Miete. Die Netze wurden 

jeweils nach 2, 3, 4, 5 und 6 Wochen entnommen 

und beprobt.  

Zur Charakteristik des Kompostierungsprozesses 

wurden der Masseverlust des Netzinhaltes sowie 

die Temperatur und Feuchte des Rottegutes be-

stimmt. Die aus den Netzen entnommenen Rest-

fragmente der Beutel wurden in Makro-, Meso- 

und Mikropartikel unterschieden und separat 

charakterisiert. Die Makropartikel wurden manu-

ell weitestgehend vollständig vom kompletten 

Netzinhalt separiert. Die Meso- und Mikroparti-

kel wurden anhand repräsentativer Stichproben 

untersucht. Es wurden Flächen- und Massenpara-

meter für alle Partikeltypen bestimmt.  

Der intensivste Beutelabbau erfolgte jeweils in 

den ersten 3 Wochen. Reste der Beutel in Form 

von Makro-, Meso- und Mikropartikeln fanden 

sich in nahezu allen Chargen bis hin zu Woche 6. 

Die Ausnahmen sind in der Abbildung (oben; 

Stärke-Blends G5 und G4) gezeigt. 

Nach 4 bis 6 Wochen lagen 

die Abbauraten bei den 

Stärke-Blend-Beuteln meist 

über 90 %. Bei den PLA-

Blends lagen sie wahr-

scheinlich unter 90%. Aktu-

ell wird an der Erhöhung 

der Bestimmungsgenauig-

keit gearbeitet. Die Unter-

schiede im Abbau sind ei-

nerseits auf den Beuteltyp 

und die Dicke des Beutel-

materiales zurückzuführen. 

Zudem zeigte sich insbe-

sondere die Rottegutfeuch-

te einflussreich. In einigen 

ausgetrockneten Zonen mit 

Feuchten unter 25% war 

auch der Beutelabbau be-

sonders beeinträchtigt.  

Die Ergebnisse der Studie 

zum Thema „Untersuchung 

des Verhaltens von Beuteln 

aus biologisch abbaubaren 

Kunststoffen in der Kom-

postierungsanlage Neumü-

nster“ können in Gänze 

unter folgendem Link her-

untergeladen werden. 

Quelle: Deegener, S., Viramontes Espinosa, M., 

Echavarria Borges, P., & Körner, I. (2022). Unter-

suchung des Verhaltens von Beuteln aus biolo-

gisch abbaubaren Kunststoffen in der Kompostie-

rungsanlage Neumünster. TUHH Universitätsbib-

liothek. https://doi.org/10.15480/882.4374. Kon-

takt: i.koerner@tuhh.de.  (KOE) 

Abbildung 1: Pro Netz verbliebene Beutelfragmente, Fotos: aus einem Netz mit 20 Beuteln 

ausgelesene Makropartikel, jeweils auf 1 m² angeordnet. Grafik: kumulative Flächensumme 

der Mikro– und Mesopartikel pro L Kompost. (Quelle: TUHH) 

https://tore.tuhh.de/bitstream/11420/12855/5/2022_TUHH_Bericht_BAK_1.1.pdf
https://doi.org/10.15480/882.4374
mailto:i.koerner@tuhh.de
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Das Bioabfallforum in Stuttgart bot dieses 

Jahr die Möglichkeit einer Exkursion zur 

Vergärungsanlage der BVB (Biogutver-

gärung Bietigheim GmbH). Die BEM Um-

weltservice organisierte dort einen Work-

shop zum Thema der Bewertung von 

Fremdstoffgehalten in häuslichen Bio-

abfällen. 

Die Vergärungsanlage wird seit 2019 durch die 

drei Gesellschafter Stadtwerke Bietigheim-

Bissingen, BEM Umweltservice GmbH und Kom-

postwerk Bauland GmbH & Co. KG betrieben.  

Die Exkursion hat den 60 Teilnehmenden anhand 

von Vorführungen und einem Workshop aktuelle 

Themen aus der Novelle der BioAbfV in der Pra-

xis nähergebracht. In diesem Zusammenhang ist 

vor allem die zukünftig regelmäßig durchzuführen-

de Beurteilung des Fremdstoffgehalts in Bioabfäl-

len für Anlagenbetreiber von wichtiger Bedeu-

tung. Als Instrumente dienen hierfür das Rück-

weisungsrecht für angelieferte Bioabfälle (> 3 % 

Gesamtfremdstoffe) und der Kontrollwert für 

den Input in die biologische Behandlung (< 1 % 

Kunststoffe). Als Rahmen der Exkursion boten 

sich deshalb die drei BGK-Methoden zur Bewer-

tung des Fremdstoffgehalts von festen Bioabfällen 

an. 

Gestartet wurde mit einer Sichtkontrolle nach 

BGK zur Überprüfung des Rückweisungsrechtes, 

mittels Blicks in den Anlieferungsbunker. Die op-

tische Einschätzung des Fremdstoffgehaltes durch 

die Teilnehmenden stellte sich als schwieriger 

heraus als von manchen gedacht.  

• Z. B. wie soll zukünftig mit den BAW-Beuteln 

umgegangen werden, da sich bei einem Blick in 

den Bunker nicht immer sicher zwischen BAW 

und Nicht-BAW unterscheiden lässt. 

• Inhalt geschlossener Beutel. 

• Logistisches Problem bei tatsächlichem Rück-

weisen. 

Zusätzlich zu einer Sichtkontrolle, die letztlich 

eine JA/NEIN Entscheidung darstellt, arbeitet die 

BGK an einem zweiten Hilfsmittel, der sich gera-

de in Planung befindlichen Bonitur. Regelmäßige 

Bonituren sollen über einen längeren Zeitraum 

Einschätzungen zu den Bioabfall-Anlieferungen 

anhand einer schematischen Einordnung in ver-

schiedene Qualitäts-Stufen (1-5) möglich machen. 

Als drittes Mittel zur Fremdstoffbeurteilung folgte 

die Chargenanalyse, welche konkrete Aussagen 

zum Fremdstoffgehalt durch Gewichtsbestimmun-

gen liefert. Die BEM hatte von dem zuvor per 

Sichtkontrolle eingeschätzten Bioabfall solch eine 

Analyse vorbereitet. Diese lieferte den tatsächli-

chen Fremdstoffgehalt im Bioabfall, wodurch die 

(Fortsetzung auf Seite 12) 

Bioabfallforum Baden-Württemberg 2022 

Exkursion zur Biogutvergärung der 

BVB in Westheim 

Aus der Praxis 

Abbildung 1: BGK-Methoden zur Bewertung 

des Fremdstoffgehaltes von festen Bioabfällen. 

Abbildung 2: Bioabfall zur Sichtkontrolle im An-

lieferungs-Bunker.  

https://bioabfallforum.wordpress.com/
https://www.kompost.de/fileadmin/user_upload/Dateien/Themen/Methoden/Methodenpapier_-_Sichtkontrolle_fester_Bioabfaelle.pdf
https://www.kompost.de/fileadmin/user_upload/Dateien/HUK-Dateien/2022/Q3_2022/Methodenpapier_-_Bonitur_fester_Bioabfaelle__5.pdf
https://www.kompost.de/fileadmin/user_upload/Dateien/Themen/Methoden/5.6.1_Chargenanalyse.pdf
https://sauberer-bioabfall.de/
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Teilnehmenden ihre eigene Einschätzung des 

Fremdstoffgehalts überprüfen konnten.  

Bei einer Chargenanalyse werden zwei Stichpro-

beneinheiten mit jeweils mindestens 250 kg auf 

einem Siebtisch mit 20 mm Lochung händisch 

sortiert. Die Fremdstoffe werden in verschiedene 

Kategorien sortiert und einzeln verwogen.  

Die Erfahrungen der BEM summieren sich aus 

über 60 Chargenanalysen seit 2017 und der engen 

Zusammenarbeit mit der BGK. 

Weitere Einblicke gewährte die Anlage den Besu-

chenden bei der praktischen Vorführung der Auf-

bereitung des Bioabfalls. Diese besteht aus einer 

Zerkleinerung im Langsamläufer und einer an-

schließenden Absiebung auf 60 mm im Scheiben-

sieb. Diskussionsbedarf bestand vor allem beim 

Kunststoffanteil hinsichtlich der Einhaltung des 

Kontrollwerts. 

Die drei Instrumente zur Bewertung des Fremd-

stoffgehaltes können dabei helfen die Qualität der 

Bioabfälle zu erfassen und eine Datengrundlage 

für die Kommunikation zwischen Verwertungsan-

lagen und örE zu schaffen. Auch die Öffentlich-

keitsarbeit könnte von diesen Informationen stark 

profitieren, denn sauberer Bioabfall ist wichtig!  

(BER) 

(Fortsetzung von Seite 11) 

 

Abbildung 3: Darstellung der Fremdstoffe einer 

Chargenanalyse.  

Abbildung 4: Aufbereitung des Materials.  

Mit den BGK-Praxisseminaren bietet die 

BGK regelmäßig ihren Gütezeichenneh-

menden ein exklusives Weiterbildungsan-

gebot an. In 2022 stand hierbei die Novelle 

der BioAbfV im Mittelpunkt. Auf Grund 

der hohen Nachfrage gibt es im November 

noch einen weiteren Termin. 

Unter dem Titel „Novelle der Bioabfallverord-

nung 2022“ fanden im Juli dieses Jahres sechs 

BGK-Praxisseminare in verschiedenen Regionen 

Deutschlands statt. Die hohe Nachfrage zeigt, 

dass die in der 

Novelle vorge-

sehenen Neue-

rungen eine 

u m f a s s e n d e n 

In format ions - 

und Diskussi-

onsbedarf aus-

gelöst haben. 

Insgesamt haben 

an den Praxisse-

minaren bislang über 180 Gütezeichennehmende 

teilgenommen. Für die Teilnehmenden dient das 

Seminar als wertvolle Weiterbildungsmöglichkeit 

verbunden mit einem umfassenden Erfahrungsaus-

tausch.  

Anlass der Seminare ist die Verabschiedung der 

Novelle der BioAbfV, welche stufenweise in Kraft 

tritt. Entsprechend werden die verschiedenen 

Themenbereiche behandelt. 

• Erweiterung des Geltungsbereichs der BioAbfV 

mit ihren Auswirkungen auf die Anwendung 

z. B. im Garten- und Landschaftsbau. 

• Die Regelungen zur Fremdstoffentfrachtung 

vor der biologischen Behandlung nach § 2a u. a. 

Kontrollwerte für den Kunststoffgehalt sowie 

die Rückwirkung der Neuregelungen auf die 

Bioabfallsammlung. 

• Die Vorgaben zur Eignung von Sammelbeuteln 

aus biologisch abbaubaren Kunststoffen (BAK). 

Neben diesen Kernthemen wird auch die Abgren-

(Fortsetzung auf Seite 13) 

Fortbildung 

BGK-Praxisseminar zur Novelle der  

BioAbfV stark nachgefragt 

https://sauberer-bioabfall.de/
https://www.kompost.de/fileadmin/user_upload/Dateien/Service/Praxisseminare_2022/22-011-22_Flyer_AnkuendigungPS_Bonn.pdf
https://www.kompost.de/fileadmin/user_upload/Dateien/Service/Praxisseminare_2022/22-011-22_Flyer_AnkuendigungPS_Bonn.pdf
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zung der novellierten BioAbfV zu anderen 

Rechtsbereichen z. B. zur EU-Düngeprodukte-

Verordnung angesprochen. 

Aufgrund der hohen Nachfrage wurde nun ein 

weiterer Termin angesetzt für 

Dienstag, den 22. November 2022 von  

10:00 - 16:00 Uhr beim RAL in Bonn. 

Den Seminarteilnehmenden werden neben einer 

Fortbildungsbescheinigung die Präsentationen des 

Seminars, die relevanten Rechtstexte sowie er-

gänzenden Unterlagen zur Verfügung gestellt. Die 

BGK-Praxisseminare sind Gütezeichennehmen-

den der RAL-Gütesicherungen vorbehalten. Die 

Anzahl der Teilnehmenden pro Seminar ist be-

grenzt, damit Raum für Fragen und Diskussionen 

besteht. Für das Seminar können Sie sich unter 

dem Anmeldelink eintragen.  (LN) 

 

(Fortsetzung von Seite 12) 

 

Gedenken an Gereon Stolle 

Nach langer und schwerer Krankheit ist der ehemalige Vorsitzen-

de der BGK - Gereon Stolle - am 15. August 2022 gestorben. 

Gereon Stolle wurde 64 Jahre alt. Er hat die BGK von 1998 bis Ende 2002 

geführt. Dies war die Zeit des rasanten Wachstums der getrennten Samm-

lung von Bioabfällen und damit auch der BGK. In dieser für die BGK wichti-

gen Zeit, in der eine schnelle Ausweitung der Mitgliederzahl und der güte-

gesicherten Kompostmengen stattfand, war Gereon eine prägende Kraft 

dieser Entwicklung. 

Gereon Stolle war einer der Pioniere der modernen Kompostierung. Be-

reits 1986 betrieb er mit der Firma WOW in Tönisvorst (NRW) eine 

Grüngutanlage. Danach wurde er in der Branche als Geschäftsführer der 

W.U.R.M. GmbH weithin bekannt. War die Kompostierung damals noch in 

erster Linie eine Methode der Abfallbehandlung, sah Gereon Stolle in ihr 

ein Verfahren zur Produktion von organischen Bodenverbesserungs- und 

Düngemitteln. Diese Sichtweise führte zu einer neuen Gestaltung des Prozesses und einer klaren Ausrich-

tung auf den Markt dieser Produkte. In der Praxis setzte er dies bei der W.U.R.M. konsequent um. 

Das hing nicht nur mit seinem Herzblut für die biologische Abfallverwertung zusammen. Es zeichnete Ge-

reon Stolle aus, dass er neben seinen fachlichen Qualitäten seine Erkenntnisse auch mit kommunikativem 

Talent vermitteln und andere überzeugen konnte, dieser Linie zu folgen. 

So war es nur konsequent, dass er diese Fähigkeiten mit außerordentlichem Engagement in die Entwick-

lung der BGK einbrachte: Ihm verdankt die BGK im Wesentlichen mit den ersten Entwicklungsschub, die 

erste Erweiterung der Produktpalette und den Ausgleich der divergierenden Interessenslagen der Mitglie-

der. Gereon Stolle hat als ein visionärer Vorsitzender in der BGK seine Überzeugungen gelebt und zum 

Vorteil der Kompostierung und der BGK eingesetzt. 

Auch als Gereon Stolle schon von schwerer Krankheit gezeichnet war, engagierte er sich aktiv. So brachte 

er etwa sein Wissen bei der Konzeption von Kompostwerken in Thailand ein und bei der betriebswirt-

schaftlichen Optimierung von technischen Kompostanlagen. Zudem engagierte er sich - selbst an den Roll-

stuhl gefesselt - für barrierefreies Bauen und beriet zu diesem Thema Hotels und Verwaltungen. 

Die BGK wird Gereon in guter und hochachtungsvoller Erinnerung behalten. Wir haben ihn nicht nur als 

Fachmann geschätzt, sondern werden auch sein Talent zu Freundschaft und viele persönliche Gespräche 

und Abende in Erinnerung behalten, die er bei einem schönen Essen und einem exzellenten Glas Wein in 

kleiner Runde mit Freunden so liebte.  

Wir möchten ihm noch Manches sagen, aber Shakespeare hat es so wunderbar knapp gefasst, dass wir 

davor verstummen und ihn sprechenlassen: „And Then To The Elements Be Free - And Fare Thou Well!“ 

Autoren: Dr. Bertram Kehres, Prof. Dr. Werner Bidlingmaier  

https://form.jotform.com/222503415391347


Humuswirtschaft & Kompost aktuell Q3 2022, Seite  14  

 

 

Ab dem 7. November 2022 startet die 

Social Media-Kampagne der Aktion Bioton-

ne Deutschland als 28-tägige Biotonnen-

Challenge. Mehr als 50 Städte, Landkreise 

und Abfallwirtschaftsbetriebe beteiligen 

sich bisher an der diesjährigen Aktion. 

Rund ein Drittel der Menschen in Deutschland 

nutzen Instagram, mehr als 60 Millionen hierzu-

lande sind im Internet unterwegs, meist auf dem 

Smartphone. Deshalb veranstaltet die Aktion Bio-

tonne Deutschland zur Ergänzung der klassischen 

Medien der Abfallberatung wie Pressearbeit, Ab-

fuhrkalender oder Info-Stände im November für 

Kommunen, Landkreise und Abfallwirtschaftsbe-

triebe eine Instagram-Challenge zur Biotonne. 

Unterstützt wird die Aktion vom BMUV, NABU, 

VKU, BDE, VHE, HDE, FvB und von der BGK.  

Instagram-Nutzende, die dem Instagram-Kanal 

der Aktion Biotonne Deutschland folgen, erhalten 

ab dem 7. November täglich einen Post, um nach 

28 Tagen ihr persönliches Ziel zu erreichen: und 

zwar deutlich mehr 

Obst-, Gemüse- und 

Essensreste in die 

Biotonne, anstatt in 

den Restmüll zu wer-

fen. Für Abfallbera-

tende, die keinen 

eigenen Social Media-

Kanal betreiben, ist 

die Challenge eine 

einfache Gelegenheit ihre Bürger*innen über Ins-

tagram für die Biotonne zu gewinnen. Sie bewer-

ben die #biotonnen-

challenge und die 

deu t sch l andwe i te 

Initiative mit ihren 

h e r k ö m m l i c h e n 

Kommun ikat ions -

i n s t r u m e n t e n . 

Hierfür stellt das 

Projektbüro den 

Tei lnehmenden 

ein umfangreiches 

Medienpaket zur 

Verfügung. Pro-

fessionelle Social 

Media Manager in 

der Abfallbera-

tung erhalten mit 

den 28 Posts eine 

Vielfalt an Visual 

Statements rund 

um die Biotonne. Bis 

Mitte September mel-

deten sich bereits 

mehr als 50 Städte, 

Landkreise und Abfall-

wirtschaftsbetriebe an. 

Die Anmeldung ist bis 

zum Start der Challenge Anfang November mög-

lich unter www.ab-kommunen.de. Kontakt: Pro-

jektbüro Aktion Biotonne Deutschland, Dr.  Mar-

tin Lichtl, Tel. 06192 975 92 – 82, Mail: mar-

tin.lichtl@lichtl.com  (LIC) 

Aktion Biotonne Deutschland  
Abfallberatung auf Instagram 

Die Möglichkeiten des Torfersatzes v. a. 

durch den Einsatz von Kompost wurde an-

hand unterschiedlicher Perspektiven auf 

der 22. Fachtagung des VHE-Nord e. V. am 

23. Juni in Hamburg diskutiert. Referieren-

de aus Forschung, Ministerien und Garten-

bau gaben auf der Tagung einen aktuellen 

Einblick in neue Ansätze und Hürden zur 

Torfreduzierung sowohl im Gartenbau als 

auch im Baumschulbereich. 

Während Dr. Gerlinde Michaelis von einer erfolg-

reichen niedersächsischen Torfreduktionsstrate-

gie sprach, kam aus den Reihen des Auditoriums 

Kritik auf, die bisherigen Anstrengungen haben 

noch längst nicht den Effekt gehabt wie vermeint-

lich vorgegeben. Ungeachtet dessen lobte Michae-

lis, Leiterin der Lehr- und Versuchsanstalt für 

Gartenbau der Landwirtschaftskammer Nieder-

sachsen in Bad Zwischenahn, die Arbeit des 2015 

gegründeten Niedersächsischen Torfersatzfo-

rums, das die Vernetzung der Experten und ihren 

Erfahrungsaustausch deutlich vorangebracht habe. 

Dabei verwies Michaelis auf die ambitionierte 

Torfreduktionsstrategie der Bundesregierung, die 

in ihrem Klimaschutzprogramm 2030 festge-

schrieben ist. Sie soll schon bis 2030 zu einem 

vollständigen Verzicht von Torf im Freizeitgarten-

bau führen, parallel dazu wird im Erwerbsgarten-

bau kein vollständiger, aber ein weitgehender 

Ersatz angestrebt. 

(Fortsetzung auf Seite 15) 

VHE-Nord 

Kohlenstoff im Kreislauf denken 

https://www.ab-kommunen.de/
mailto:martin.lichtl@lichtl.com
mailto:martin.lichtl@lichtl.com
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Heinrich Beltz von der Landwirtschaftskammer 

Niedersachsen stellte klar, dass ein kompletter 

Torfersatz ein anspruchsvolles, aber nicht reali-

sierbares Ziel sei. Aus seiner Sicht sei im Segment 

der Baumschulsubstrate eine Torfreduzierung auf 

25 % realistisch. Aktuell sind noch rund 

200.000 m³ Torf in Baumschulsubstrat im Einsatz. 

Zwar sei ein Teil dieses Torfs durch Qualitäts-

komposte ersetzbar, doch warnte er vor zu ho-

hen pH-Werten, zu hohen Salzgehalten, Kalzium-

mangel durch Kaliumüberschüsse, Vernässung 

und Verpilzung. Die Vorteile des Kompostes lä-

gen dafür in einer etwaigen phytosanitären Wir-

kung und in der Einsparung von Düngern.  

Laut Dr. Sebastian Kipp, Leiter Research and De-

velopment von Klasmann-Deilmann, fehlen gegen-

wärtig 1,2 Millionen m³ Torfrohstoffe, die in Frie-

denszeiten aus Russland bezogen wurden, aber 

seit Kriegsausbruch nicht mehr geliefert werden. 

Er verwies in diesem Zusammenhang auf die gro-

ße Nachfrage nach Holzfasern. Außerdem unter-

strich Kipp die Bedeutung von Kokos für torffreie 

Substrate. Auch der Anbau von Sphagnum im 

Gewächshaus sei eine interessante Alternative für 

sein Unternehmen. Kompost dagegen ist der sen-

sibelste Torfersatzstoff, dessen Anteil an den 

Substraten maximal 20 % betragen darf. Kipp zu 

Folge seien Komposte hinsichtlich der Mikrobio-

logie eine „Blackbox“, was zu einiger Enttäu-

schung bei den norddeutschen Kompostierern 

führte.  

Dass sich die Substrathersteller tatsächlich in ei-

nem Paradigmenwechsel befinden, bekräftigte 

auch Josef Gramann, geschäftsführender Gesell-

schafter der Gramoflor GmbH & Co. KG in 

Vechta, die jährlich rund 700.000 m³ Erden und 

Substrate herstellt. Gramann versicherte, dass 

eine Torfreduktion möglich sei. Ob aber im Jahr 

2038 ein Ausstieg aus Torf umsetzbar sein wird, 

lässt er offen. Doch ist das Ziel für Gramoflor, bei 

den Profisubstraten bis 2030 rund 60 % Torfer-

satzstoffe einzusetzen. Dazu gehört auch eine 

verstärkte Verwendung von Komposten. Darüber 

hinaus brauche es eine weitaus bessere Wieder-

verwendung von Rohstoffen und eine ganz neue 

Kultur der Kaskadennutzung, wozu auch Gärpro-

dukte aus Biogasanlagen gehören könnten.  

Henrich Meyer zu Vilsendorf, Referatsleiter 

Acker- und Pflanzenbau, Nährstoffmanagement 

und Düngung im niedersächsischen Ministerium 

für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucher-

schutz, stellte in seinem Vortrag die niedersächsi-

sche Ackerbau- und Grünlandstrategie vor. Er 

betonte den rasanten Rückgang des Stickstoffdün-

gereinsatzes in den letzten Jahren in der landwirt-

schaftlichen Praxis, obgleich es immer noch Über-

schussgebiete gäbe. Damit sei ein wichtiges Etap-

penziel erreicht, resümierte Meyer zu Vilsendorf 

zufrieden. Er prognostizierte speziell in seinem 

Bundesland noch dramatische Veränderungen im 

Tierbestand. Eine Entwicklung, die letztlich den 

Anforderungen nach Biodiversität, reduziertem 

Pflanzenschutz, Klimaanpassung und Klimaschutz 

geschuldet sei. 

Letzteres beinhaltet auch den Humusaufbau, den 

sich auch Landwirt Henning Knutzen seit vielen 

Jahren auf die Fahnen geschrieben hat. Er refe-

rierte auf der Tagung des VHE-Nord über die 

mannigfaltigen Vorteile des Humusaufbaus, wie 

die höhere Bodenfruchtbarkeit, Speicherung von 

Kohlendioxid und Bildung von Wasserdampf, der 

eine kühlende Wirkung habe und kleine Wasser-

kreisläufe herstelle. Knutzen versucht mit seinen 

Mitstreitern im Verein Boben op, ein nachhaltiges 

Geschäftsmodell über einen Zertifikatehandel für 

Humusaufbau zu entwickeln.  

Dass diese Möglichkeit bereits für die Produktion 

von Pflanzenkohle bestehe, führte Dr. Margit 

Paustian, Managerin bei der Carbo-Force GmbH 

in Preetz, aus. Obschon noch nicht viele Pyrolyse-

Anlagen in Betrieb sind, ist die Nachfrage nach 

Pflanzenkohle hoch. Auch wenn über dieses Ver-

fahren der Kohlenstoff zwar nicht im Kreislauf 

bleibt, könne es gleichwohl einen Beitrag zum 

Klimaschutz leisten, so Paustian.  (DJ) 

(Fortsetzung von Seite 14) 

Stellenausschreibung Produktmanager (m/w/d) in Voll– oder Teilzeit 

Die HUMUS- UND ERDEN KONTOR GmbH sucht für die Geschäftsfelder Floratop®-

Regionalerdensystem sowie Akademie zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n Produktmanager (m/w/

d) in Voll- oder Teilzeit.  

Zu Ihren Aufgaben zählen u. a. die Betreuung und Beratung der Kunden in sämtlichen Belangen der 

Herstellung, Qualitätssicherung und Vermarktung von Kompost und Erden, Akquise von Neukunden 

sowie die Unterstützung bei der Weiterentwicklung der Akademie. 

Die ausführliche Stellenausschreibung finden Sie hier. Bei Fragen wenden Sie sich sehr gerne direkt an Kristin Pölk - HU-

MUS- UND ERDEN KONTOR.  (PÖL) 

https://www.thepaulygroup.de/karriere
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VHE 

Jahreskalender 2023  

„Kosmos Kompost“ 
Der Verband der Humus- und Erdenwirt-

schaft (VHE) präsentiert für das Jahr 2023 

einen Kalender mit vielfältigen Einblicken 

in die Welt des Kompostes.  

In dem diesjährigen Kalender „Kosmos Kompost 

2023“ präsentiert der VHE erneut eine ganz be-

sondere Zusammenstellung von Fotografien von 

Alice Schumacher aus dem Mikro- und Makrokos-

mos des Kompostes. Mit abwechslungsreichen 

Motiven und Texten - von Ameisen bis zu Wald-

hyazinthen - wird die Bedeutung von Kompost für 

die Prozesse in der Natur aufgezeigt. Lassen Sie 

sich Monat für Monat von Naturaufnahmen für 

den faszinierenden Kreislauf aus Entstehen und 

Vergehen begeistern. Eine Vorschau des Kalen-

ders finden Sie ab 01.10.2022 hier.  

Der Kalender wird im DIN A2 Format mit einer 

Drahtspiralbindung gefertigt und kostet als Einzel-

exemplar 13,40 € inkl. MwSt. und zzgl. Versand-

kosten. Bei einer Bestellung ab 10 Exemplaren 

reduziert sich der Preis auf 9,30 €/Stück zzgl. 

MwSt. und zzgl. Versand. Aufgrund stark gestiege-

ner Papier- und Energiekosten mussten die Preise 

zum ersten Mal seit 14 Jahren um 12 % erhöht 

werden. Gegen Aufpreis ist bei einer Großbestel-

lung der Eindruck 

der eigenen Firmen-

daten möglich. Der 

Kalender eignet sich 

auch hervorragend 

als Weihnachtsprä-

sent für Geschäfts-

kunden und Kom-

postliebhabern. Über den VHE-Shop kann der 

Kalender direkt beim VHE, Wilhelm-Grasmehr-

Straße 6-8, 52078 Aachen, Telefon 0241  

9977119, Fax: 0241  9977583, E-Mail: kon-

takt@vhe.de bezogen werden. (ASC) 

VHE 

Klimaschutz durch Kompost 
Das Plakat & Rollup Design „Klimaschutz 

durch Kompost“ stellt wesentliche Zusam-

menhänge zwischen Kohlenstoff in Atmo-

sphäre, Humus und Boden dar.  

Der Schutz der Umwelt ist eine der bedeutends-

ten Herausforderungen für die Politik und unsere 

Gesellschaft und nimmt im aktu-

ellen Diskurs einen hohen Stel-

lenwert ein. Umso wichtiger ist 

es, die Bedeutung von Kompost 

im Klima- und Ressourcenschutz 

herauszustellen.  

Aus diesem Grund hat der VHE 

ein Layout entworfen, welches 

die wesentlichen Zusammenhän-

ge zwischen dem Kohlenstoff- 

bzw. Kohlenstoffdioxid-Kreislauf 

in der Atmosphäre, im Humus 

und Boden darstellt. Dabei wird 

erkennbar, dass durch Humus 

beachtliche Mengen an klimare-

levanten Kohlenstoff im Boden 

gespeichert werden kann. Das Layout kann als 

Plakat und Rollup erworben werden. Zusätzlich 

zu den Medien wird eine digitale Broschüre ge-

reicht, in den Einzelheiten zu den dargestellten 

Sachverhalten vertiefend erläutert werden. 

Die Plakate im DIN A1 Format sind als mattge-

strichener Bilderdruck auf 170 g/qm-Papier mit 

lichtfesten Farben zu erwerben. Der VHE bietet 

die Plakate zum Preis von 18,00 € pro Stück inkl. 

MwSt. und zzgl. Versandkosten an.  

Die Rollups sind hochwertig auf ein PVC-Banner 

von der Größe 100 x 200 cm gedruckt und wer-

den in einer praktischen Tragetasche ausgeliefert. 

Die Rollup Displays werden zum Preis von  

178,50 € pro Stück inkl. MwSt. zzgl. Versandkos-

ten angeboten.  

Über den VHE-Shop können die Plakate sowie 

Rollups direkt beim VHE, Wilhelm-Grasmehr-Str. 

6-8, 52078 Aachen, Telefon 0241 9977119, Fax: 

0241 9977583, E-Mail: kontakt@vhe.de bezogen 

werden. (ASC) 

https://vhe.de/service/publikationen/kalender
https://shop.vhe.de/produkt-kategorie/kalender/
mailto:kontakt@vhe.de
mailto:kontakt@vhe.de
https://shop.vhe.de/versandarten/
https://shop.vhe.de/versandarten/
https://shop.vhe.de/versandarten/
https://shop.vhe.de/shop/sonstiges/plakate/plakat-klimaschutz-durch-kompost/
https://shop.vhe.de/shop/sonstiges/rollups/rollup-klimaschutz-durch-kompost/
mailto:kontakt@vhe.de
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 6. und 7. Oktober 2022, Eisenach 

BGK-Jahrestreffen  

Weitere Infos siehe S. 4 

 

13. Oktober 2022, Frankfurt am Main 

DDP Forum -  Phosphor-Recycling 2029 

Etappenziel erreicht? 

Weitere Infos: hier 

 

07. bis 11. November 2022, online 

Biogas Convention Digital 2022 

Weitere Infos: hier 

 

24. November 2022, Neunburg vorm Wald  

Bodentag 2022 der Interessensgemein-

schaft Gesunder Boden e.V. 

Weitere Infos: hier 

 

29. bis 30. November 2022, Bad Hersfeld 

14. Bad Hersfelder Biomasseforum 2022 

Weitere Infos: hier 
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